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©  Nietsetzwerkzeug. 

©  Bei  einem  Nietsetzwerkzeug  zum  Setzen  von 
Gewindenietmuttern  oder  Blindnietmuttern  mit  einer 
für  den  Stauchvorgang  betätigbaren,  dem  Gewinde- 
bolzen  bzw.  Zugbolzen  eine  axiale  Bewegung  ertei- 
lenden  Vorschubeinrichtung,  die  eine  aus  einem 
Druckkolben  (8)  und  einem  Arbeitskolben  (4)  beste- 
hende  Zylinder-Kolben-Anordnung  besitzt,  und  mit 
einem  Drücker  (15),  der  durch  Druckausübung  eine 
Steuerventilstange  (10)  bewegt,  welche  Verbindun- 
gsöffnungen  für  ein  Druckmittel  zur  Betätigung  des 
Werkzeugs  öffnet  bzw.  schließt,  wobei  der  Drücker 
(15)  in  einer  Ebene  schräg  zur  Achse  einer  Steuer- 
ventilstange  (10)  bewegbar  ist  und  diese  nach  unten 
bewegt,  läuft  die  Ventilstange  (10)  in  einen  in  einer 
Zylinderkammer  (19)  sitzenden  Ventilkolben  (18) 

r-aus,  und  der  Drücker  (15)  wirkt  auf  einen  Ventiistö- 
^ßel   (17),  der  einen  Druckmitteldurchgang  (22)  von 

einer  im  Ventilkolben  (18)  vorgesehenen  Druckkam- 
<*>mer  (24)  zur  Zylinderkammer  (19)  öffnet.. 
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Nietsetzwerkzeug 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Nietsetzwerkzeug 
zum  Setzen  von  Gewindenietmuttern  oder  Blind- 
nietmuttern  mit  einer  für  den  Stauchvorgang  betä- 
tigbaren,  dem  Gewindebolzen  bzw.  Zugbolzen  eine 
axiale  Bewegung  erteilenden  Vorschubeinrichtung, 
die  eine  aus  einem  Druckkolben  und  einem  Ar- 
beitskolben  bestehende  Zylinder-Kolben-Anord- 
nung  besitzt,  und  mit  einem  Drücker,  der  durch 
Druckausübung  eine  Steuerventilstange  bewegt, 
welche  Verbindungsöffnungen  für  ein  Druckmittel 
zur  Betätigung  des  Werkzeugs  öffnet  bzw.  schließt, 
wobei  der  Drücker  in  einer  Ebene  schräg  zur  Ach- 
se  einer  Steuerventilstange  bewegbar  ist  und  diese 
nach  unten  bewegt. 

Mit  der  Steuerventilstange  wird  durch  eine  ent- 
sprechende  Zuordnung  von  Ventilöffnungen  der 
Druckkolben  der  Vorschubeinrichtung  pneumatisch 
betätigt  und  Druckluft  in  das  Gerät  zum  Ansaugen 
eines  Blindniets  und  zur  Ausförderung  abgerisse- 
ner  Nietstifte  gefördert.  Die  Ventilstange  erstreckt 
sich  dabei  von  dem  oben  unterhalb  des  Kopfes  am 
Gerät  angeordneten  Drücker  bis  zum  Fuß  des 
Geräts,  in  dem  der  pneumatisch  betätigbare  Druck- 
kolben  sitzt  und  in  das  die  Druckluftleitung  einmün- 
det.. 

Von  dem  Drücker  müssen  daher  zur  Betäti- 
gung  der  Ventilstange  verhältnismäßig  große  Kräfte 
aufgebracht  werden,  durch  welche  die  Betätigung 
des  Geräts  erschwert  wird. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  ein  Nietsetzwerkzeug  der  eingangs  genan- 
nten  Art  verfügbar  zu  machen,  bei  dem  die  Betäti- 
gung  erleichtert  ist. 

Die  Erfindung  besteht  darin,  daß  die  Ventil- 
stange  in  einen  in  einer  Zylinderkammer  sitzenden 
Ventilkolben  ausläuft  und  daß  der  Drücker  auf  ein- 
en  Ventilstößei  wirkt,  der  einen  Druckmitteldurch- 
gang  von  einer  in  dem  Ventilkolben  vorgesehenen 
Druckkammer  zur  Zylinderkammer  öffnet. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  besteht  dar- 
in,  daß  der  Druckmitteldurchgang  aus  einem  Rin- 
graum  besteht,  der  dadurch  gebildet  wird,  daß  der 
Ventilstößei  einen  geringeren  Durchmesser  als  die 
Ventilstößelbohrung  besitzt,  die  zur  Zylinderkam- 
mer  führt,  und  daß  die  Zylinderkammer  zwischen 
der  Stirnfläche  des  Ventilkolbens  und  der  Zylinder- 
stirnwand  ausgebildet  ist,  durch  die  der  Ventilstö- 
ßei  abgedichtet  hindurchgeführt  ist. 

Zweckmäßigerweise  besteht  die  im  Ventilkol- 
ben  vorgesehene  Druckkammer  aus  einer  mit  der 
Druckmittelzuführung  verbundenen,  die  Ventil- 
stange  mittig  durchziehenden  Druckluftbohrung. 

Eine  in  der  Druckluftbohrung  angeordnete 
Schraubenfeder  drängt  den  Ventilkörper,  der  am 
Ende  des  Ventilstößels  angebracht  ist,  in  Schließ- 

stellung. 
In  ihrer  weiteren  Ausbildung  schlägt  die  Erfin- 

dung  vor,  daß  der  Ventilkoiben  auf  der  Ventilstange 
sitzt  und  dieser  seine  Bewegung  mitteilt.  Der 

5  Drücker  weist  zweckmäßig  einen  Betätigungsboi- 
zen  auf,  der  auf  den  Ventilstößel  wirkt.  Dabei  kann 
der  Betätigungsbolzen  an  seinem  Ende  einen 
Kegel  tragen,  der  mit  dem  oben  abgerundeten  Ve- 
ntilstößei  in  Berührung  steht. 

w  Um  die  Ausgangsstellung  der  Steuerventil- 
stange  zu  erreichen,  ist  vorgesehen,  daß  in  Ruhe- 
stellung  des  Drückers  eine  Entlüftungsbohrung  in 
der  Zylinderkammer  geöffnet  ist.  Im  einzelnen 
schlägt  dazu  die  Erfindung  vor,  daß  der  Ventilstö- 

75  ßel  und  der  Betätigungsbolzen  zwischen  sich  und 
den  Führungsflächen  einen  Entlüftungskanal  von 
der  Zylinderkammer  freigeben  und  daß  bei  Betäti- 
gung  des  Drückers  eine  Dichtung  den  Entlüftungs- 
durchgang  abschließt. 

20  Dabei  besteht  eine  zweckmäßige  Maßnahme 
darin,  daß  die  Drückerhaube,  an  der  der  Betäti- 
gungsbolzen  befestigt  ist,  einen  zwischen  sich  und 
einem  Führungskörper  bestehenden  Entlüftungs- 
durchgang  in  Betätigungsstellung  verschließt. 

25  Die  Erfindung  soll  nachstehend  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  unter  Bezugnahme  auf  die 
beigefügten  Zeichnungen  näher  erläutert  werden. 
In  den  Zeichnungen  zeigen: 

Fig.  1  ein  Nietsetzwerkzeug  im  Schnitt,  das 
30  mit  der  erfindungsgemäßen  Betätigungseinrichtung 

ausgestattet  ist, 
Fig.  2  eine  Teilansicht  der  Fig.  1  in  vergrö- 

ßertem  Maßstab. 
In  Fig.  1  ist  ein  Nietsetzwerkzeug  1  dargestellt, 

35  das  aus  einem  Geräteteil  2  und  einem  Griffteil  3 
besteht.  Im  Geräteteil  2  sitzt  ein  Arbeitskolben  4 
mit  einer  Arbeitskolbenstange  5,  die  auf  das  Mund- 
stück  6  am  vorderen  Ende  des  Geräteteils  2  ein- 
wirkt,  um  die  Arbeitsvorgänge  mit  den  Nieten  7 

40  durchzuführen. 
Im  Griffteil  3  sitzt  ein  pneumatisch  betätigbarer 

Druckkolben  8,  der  in  einer  Druckkammer  9  sitzt. 
Zur  Betätigung  des  Nietsetzwerkzeuges  1  dient 

eine  Steuerventilstange  10,  die  an  ihrem  unteren 
45  Ende  1  1  mit  Ventilsitzen  ausgestattet  ist  und  einen 

Ventilstangenkanal  12  aufweist,  der  an  seinem  obe- 
ren  Ende  mit  einer  Bohrung  13  im  Griffteil  fluchten 
kann.  Auf  diese  Weise  ist  es  möglich,  mit  Hilfe  der 
Steuerventilstange  10  Druckluft  in  einen  Förderka- 

50  nal  20  zu  bringen,  um  Blindnieten  7  anzusaugen 
und  nach  dem  Nietvorgang  die  abgerissenen  Niet- 
stifte  an  der  Rückseite  des  Geräteteils  2  auszuför- 
dern.  Diese  Maßnahmen  sind  im  einzelnen  nicht 
Gegenstand  der  Erfindung  und  beispielsweise  in 
der  DE-OS  31  25  838  und  in  der  gleichlautenden 
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S-PS  4  454  746  desselben  Erfinders  dargelegt. 
Um  der  Steuerventilstange  10  eine  Steuerbe- 

regung  in  Fig.  1  nach  unten  gegen  die  Kraft  einer 
eder  14  im  Griffteil  zu  erteilen,  ist  ein  Drücker  15 
chräg  zur  Achse  der  Steuerventilstange  10  an- 
eordnet  und  schräg,  d.  h.  unter  einem  Winkel  zur 
ichse  der  Steuerventilstange  10,  bewegbar. 

Wie  im  einzelnen  aus  Fig.  2  näher  zu  entneh- 
len  ist,  läuft  die  Ventilstange  10  an  ihrem  oberen 
inde  in  einem  Ventilkolben  18  aus,  der  in  einer 
lylinderkammer  19  sitzt.  Der  Drücker  15  wirkt  auf 
inen  Ventilstößel  17,  der  in  einem  Druckmittel- 
iurchgang  22  sitzt.  Dieser  Druckmitteldurchgang 
:2  wird  dadurch  gebildet,  daß  der  Außendurchmes- 
er  des  Ventilstößels  17  einen  geringeren  Durch- 
nesser  als  die  Ventilstößelbohrung  in  dem  Ventil- 
olben  18  besitzt.  Am  unteren  Ende  des  Ventilstö- 
:els  17  ist  ein  Ventilkörper  23  angeordnet,  der 
lach  seiner  Bewegung  in  Fig.  2  nach  unten  den 
Jruckmitteldurchgang  22  öffnet.  Auf  diese  Weise 
vird  eine  Verbindung  zwischen  dem  Druckmittel- 
lurchgang  22  und  der  Druckkammer  24  hergestellt, 
iie  mit  dem  Ventilstangenkanal  12  in  Verbindung 
iteht,  der  mit  Druckluft  gefüllt  ist.  Diese  gelangt 
jurch  den  Druckmitteldurchgang  22  in  die  Zylin- 
ierkammer  19  und  bewegt  den  Ventilkolben  18 
jnd  damit  die  Ventilstange  10  nach  unten,  wodurch 
viederum  der  Druckkolben  durch  die  in  die  Druck- 
cammer  9  einfließende  Druckluft  nach  oben  bewegt 
vird  und  den  Arbeitskolben  im  Geräteteil  2  betä- 
igt. 

Wird  der  Drücker  1  5  entlastet,  kehrt  der  Ventil- 
stößei  aufgrund  einer  in  der  Druckkammer  24  sich 
Defindenden  Schraubenfeder  25  in  seine  Aus- 
gangslage  zurück.  Dadurch  wird  durch  den  Ventil- 
<örper  23  der  Druckmitteidurchgang  22  ge- 
schlossen. 

Die  in  der  Steuerkammer  19  befindliche  Luft 
gelangt  über  einen  Durchgang  26  in  eine  Gehäu- 
seausnehmung  27,  in  welcher  der  Drücker  15  mit 
3inem  Führungskörper  28  sitzt.  Durch  eine  mittige 
Bohrung  29  im  Führungskörper  28  erstreckt  sich 
sin  von  dem  Drücker  15  ausgehender  Betätigungs- 
bolzen  30,  der  an  seinem  unteren  Ende  einen 
Kegel  31  trägt,  der  mit  dem  oben  abgerundeten 
Ende  16  des  Ventilstößels  17  in  Berührung  steht. 

Wird  der  Drücker  15  losgelassen,  d.h.  gelangt 
er  in  Ruhestellung,  so  bewegt  sich  mit  dem 
Drücker  15  eine  an  diesem  angeordnete  Ringdich- 
tung  32  aus  ihrem  Sitz  33  im  Führungskörper  28, 
und  die  Druckluft  kann  aus  der  Gehäusebohrung 
27  durch  die  mittige  Bohrung  29  im  Führungskör- 
per  28  nach  außen  entweichen.  Damit  ist  auch  die 
Zylinderkammer  19  entlastet,  und  die  Druckfeder 
14  drückt  die  Ventilstange  10  mit  dem  Ventilkolben 
18  wieder  nach  oben  in  die  Ausgangslage. 

Wird  der  Drücker  15  erneut  betätigt,  so  kommt 
die  Dichtung  32  in  den  Sitz  33  im  Führungskörper 

do  zu  liegen  una  verscrwem  uie  aiuuiiunyouun- 
rung  29,  so  daß  sich  erneut  in  der  Zylinderkammer 
19  ein  Druck  aufbauen  kann,  um  den  Ventilkolben 
18  wieder  nach  unten  zu  schieben. 

Auf  diese  Art  und  Weise  ist  ein  sehr  leicht 
betätigbares  Nietsetzwerkzeug  verfügbar  gemacht, 
in  dem  bei  Betätigung  des  Drückers  15  automati- 
sch  eine  pneumatische  Stellkraft  für  die  Ventil- 
stange  ausgelöst  wird.  Dadurch  wird  nicht  nur  eine 

3  vorzeitige  Ermüdung  der  Bedienungsperson  des 
Nietsetzwerkzeugs  verhindert,  sondern  auch  ein 
schnelleres  Arbeiten  ermöglicht. 

5  Ansprucne 

1  .  Nietsetzwerkzeug  zum  Setzen  von  Gewinde- 
nietmuttern  oder  Blindnietmuttern  mit  einer  für  den 
Stauchvorgang  betätigbaren,  dem  Gewindebolzen 

o  bzw.  Zugbolzen  eine  axiale  Bewegung  erteilenden 
Vorschubeinrichtung,  die  eine  aus  einem  Druckkol- 
ben  und  einem  Arbeitskolben  bestehende  Zylinder- 
Kolben-Anordnung  besitzt,  und  mit  einem  Drücker, 
der  durch  Druckausübung  eine  Steuerventilstange 

'5  bewegt,  welche  Verbindungsöffnungen  für  ein 
Druckmittel  zur  Betätigung  des  Werkzeugs  öffnet 
bzw.  schließt,  wobei  der  Drücker  in  einer  Ebene 
schräg  zur  Achse  einer  Steuerventilstange  beweg- 
bar  ist  und  diese  nach  unten  bewegt, 

io  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ventilstange  (10)  in  einen  in  einer  Zylinder- 
kammer  (19)  sitzenden  Ventilkolben  (1-8)  ausläuft 
und  daß  der  Drücker  (15)  auf  einen  Ventilstößel 
(17)  wirkt,  der  einen  Druckmitteldurchgang  (22)  von 

?5  einer  in  dem  Ventilkolben  (18)  vorgesehenen 
Druckkammer  (24)  zu  der  Zylinderkammer  (19)  öff- 
net. 

2.  Nietsetzwerkzeug  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Druckmitteldurch- 

40  gang  aus  einem  Ringraum  (22)  besteht,  der 
dadurch  gebildet  wird,  daß  der  Ventilstößel  (17) 
einen  geringeren  Durchmesser  als  die  Ventilstößel- 
bohrung  besitzt,  die  zu  der  Zylinderkammer  (19) 
führt,  und 

45  daß  die  Zylinderkammer  (19)  zwischen  der  Stirn- 
fläche  des  Ventilkolbens  (18)  und  der  Zylinderstirn- 
wand  ausgebildet  ist,  durch  die  der  Ventilstößei 
(19)  hindurchgeführt  ist. 

3.  Nietsetzwerkzeug  nach  Anspruch  1  oder  2. 
so  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  im  Ventilkolben 

(18)  vorgesehene  Druckkammer  (24)  aus  einem  mit 
der  Druckmitteizuführung  verbundenen,  die  Ventil- 
stange  (10)  mittig  durchziehenden  Ventilstangenka- 
nal  (12)  besteht. 

55  4.  Nietsetzwerkzeug  nach  einem  der  Ans- 
prüche  1  bis  3.  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Ventilstößei  (17)  am  unteren  Ende  mit  einem  Ve- 

3 
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ntilkörper  (23)  versehen  ist.  den  eine  in  der  Druck- 
kammer  (24)  angeordnete  Schraubenfeder  (25)  in 
Schließstellung  drängt. 

5.  Nietsetzwerkzeug  nach  einem  der  Ans- 
prüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  s 
Ventilkolben  (18)  als  getrenntes  Teil  auf  einer  Ve- 
ntilstange  (10)  sitzt  und  dieser  seine  Bewegung 
mitteilt. 

6.  Nietsetzwerkzeug  nach  einem  der  Ans- 
prüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  w 
Drücker  (15)  einen  Betätigungsbolzen  (30)  auf- 
weist,  der  auf  den  Ventilstößel  (17)  wirkt. 

7.  Nietsetzwerkzeug  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Betätigungsbol- 
zen  (30)  an  seinem  Ende  einen  Kegel  (31)  trägt,  15 
der  mit  einem  am  oberen  Ende  (16)  abgerundeten 
Ventilstößel  (17)  in  Berührung  steht. 

8.  Nietsetzwerkzeug  nach  einem  der  Ans- 
prüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
Ruhestellung  des  Drückers  (15)  eine  Entlüftungs-  20 
bohrung  (29)  von  der  Zylinderkammer  (19)  geöffnet 
ist. 

9.  Nietsetzwerkzeug  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ventilstößel  (19) 
und  der  Betätigungsbolzen  (13)  zwischen  sich  und  25 
den  Führungsflächen  einen  Entlüftungskanal  (26, 
29)  von  der  Zylinderkammer  (19)  freigeben  und 
daß  bei  Betätigung  des  Drückers  (15)  eine  Dich- 
tung  (32)  den  Entlüftungsdurchgang  (29)  ab- 
schließt.  30 

10.  Nietsetzwerkzeug  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Drücker  (15)  eine 
Dichtung  (32)  trägt,  die  in  Betätigungsstellung  den 
Entlüftungsdurchgang  (29)  verschließt. 

35 
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